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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Stiftung Mercator GmbH, Essen

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stiftung Mercator GmbH, Essen, — bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieflich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den — gepruft. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der Stiftung Mercator GmbH, Essen, fur das Ge-
schéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsméRiger Buchflihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungs-
maRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen
ist im Abschnitt ,,VVerantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts* unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhén-
gig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-

lage furr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und daftir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flr die internen Kon-
trollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daftr verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschla-
gig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortflhrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich fur die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kon-

nen.

Verantwortung des Abschlussprfers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.



DR. WASSERMANN AUDIT GMBH

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT

Seite 3

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstim-

mung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden

als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt

die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgeméaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darliber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und flhren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage flr unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hoher als das Risiko, dass
eine aus Irrttimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvolistandigkeiten, irrefiihrende Dar-

stellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Malnahmen, um Priifungs-
handlungen zu planen, die unter den Umstédnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Pri-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und
Malnahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte

und damit zusammenh&ngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen ber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féhigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige
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Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatig-
keit nicht mehr fortfiihren kann.

o beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieflich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfuhrung ein
den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt.

o Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o fiuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-

res Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger bedeutsamer

Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Essen, den 25. Méarz 2026

DR. WASSERMANN AUDIT GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT

Dr. Boris Heller Stefanie Bdckhorst
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin



BILANZ

Stiftung Mercator GmbH,
Essen

zum

31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA
31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegensténde I. Gezeichnetes Kapital 36.000,00 36.000,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Kapitalricklage 117.318.276,79 117.318.276,79
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 60.833,76 24.749,76 I11. Gewinnriicklagen
2. geleistete Anzahlungen 0,00 30.068,33
60.833,76 54.818,09 andere Gewinnriicklagen 4.982.220,24 4.982.220,24
Il. Sachanlagen IV. Verlustvortrag 2.491.946,69- 3.682.770,34-
1. Grundstlcke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten V. Jahresuberschuss 2.210.557,81 1.190.823,65
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 951.078,00 1.043.870,00
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 1.472.625,70 1.559.954,70 B. Rickstellungen
2.423.703,70 2.603.824,70
1. Steuerrlickstellungen 2.039,00 2.867,00
I1l. Finanzanlagen 2. sonstige Ruckstellungen 638.380,85 376.541,07
640.419,85 379.408,07
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 175.500,00 192.468,86
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 32.927.197,15 32.927.197,15 C. Verbindlichkeiten
3. Beteiligungen 6.250,00 0,00
4. sonstige Ausleihungen 96.000.000,00 96.000.000.00 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 527.080,05 476.624,76
129.108.947,15 129.119.666,01 2. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unter-
nehmen 36.429.658,80 34.424.572,35
B. Umlaufvermégen 3. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht 1.750.000,00 0,00
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 4. sonstige Verbindlichkeiten 75.198.560,38 84.163.596,77
113.905.299,23 119.064.793,88
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.271,33 4.878,64 - davon aus Steuern Euro 92.304,72 (Euro 107.643,24)
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.353.841,78 11.361.687,46 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 10.354,52
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Be- (Euro 9.786,15)
teiligungsverhdltnis besteht 531,81 0,00

4. sonstige Vermdogensgegenstdnde

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

98.439.855,78

104.799.500,70

851.529,15

135.275,27

95.996.518,53
107.363.084,63

821.918,94

181.893,38

237.379.789,73

240.145.205,75

D. Rechnungsabgrenzungsposten

778.962,50

856.453,46

237.379.789,73

240.145.205,75




GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

Stiftung Mercator GmbH,
Essen

1. Umsatzerlose

2. sonstige betriebliche Ertrage

- davon Ertrage aus der Wéhrungsumrechnung
Euro 8.848,52 (Euro 6.608,90)

3. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen

5. sonstige betriebliche Aufwendungen

- davon Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung
Euro 20.118,63 (Euro 6.771,15)

- davon Projektforderungen Euro 56.884.387,93
(Euro 53.424.961,25)

6. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

- davon aus verbundenen Unternehmen Euro 1.317.087,88
(Euro 1.317.087,88)

7. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége
8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
9. Ergebnis nach Steuern

10. sonstige Steuern

11. Jahrestiberschuss

Euro

5.549.842,85

_950.514,52

2025
Euro

663.327,80

65.093.512,12

6.500.357,37

406.229,43

60.845.642,03

4.197.087,88

10.660,81
1.587,97
2.210.771,81

214,00

2.210.557,81

2024
Euro

783.233,39

56.664.365,55

4.989.892,15

_858.990,22
5.848.882,37

405.178,15

57.081.514,48

7.077.087,88

5.176,12
3.134,29
1.191.153,65

330,00

1.190.823,65



ANHANG zum 31.12.2025

Stiftung Mercator GmbH, Essen

Blatt 1

Anhang fur das Geschéftsjahr 2025

1. Allgemeine Angaben

Die Stiftung Mercator GmbH hat ihren Sitz in Essen und ist in das Handelsregister beim Amtsgericht Essen
(HRB 12237) eingetragen.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der 88 242 ff. des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Be-
achtung der ergdnzenden Bestimmungen fir Kapitalgesellschaften (88 264 ff. HGB) aufgestellt. Erganzend
wurden die Vorschriften des GmbH-Gesetzes beachtet.

Die Gesellschaft ist eine mittelgroRe Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 2 HGB. Die Gliederung der Bilanz
entspricht dem Schema des § 266 HGB. Fir die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Ge-
samtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) gewahlt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den gréRenabhéngigen Erleichterungen des § 288 Abs.
2 HGB Gebrauch gemacht. Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der Fortfuhrung der Unternehmensta-
tigkeit aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden

kdénnen, sind teilweise im Anhang aufgefihrt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze entsprechen den Vorschriften der 8§ 246 bis 256a HGB.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2025 ist die Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) GmbH, Essen, auf die
Stiftung Mercator GmbH verschmolzen worden. Als Anschaffungskosten des tbergehenden Vermdogens im
Sinne des § 253 Abs. 1 HGB wurden die in der Schlussbilanz zum 31. Dezember 2024 des (bertragenden
Rechtstragers ausgewiesenen Werte angesetzt (§ 24 UmwG).

Die immateriellen Vermdgensgegenstdnde und die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten und, soweit
abnutzbar, um planmaRige Abschreibungen vermindert angesetzt. Die Abschreibungen erfolgen zeitanteilig

und linear Uber die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer der jeweiligen Vermdgensgegenstande.
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Geringwertige Anlageglter mit Anschaffungskosten von jeweils mehr als 250,00 EUR und bis zu 800,00
EUR werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten angesetzt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, gegen verbundene Unternehmen, die sonstigen Vermo-
gensgegenstande sowie die flissigen Mittel (Kassenbestdnde und Guthaben bei Kreditinstituten) werden je-

weils mit ihrem Nennwert angesetzt.

Die Rickstellungen wurden fir alle ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren
Risiken berticksichtigt. Der Ansatz erfolgt in Hohe des nach verniinftiger kaufmannischer Beurteilung not-

wendigen Erfiillungsbetrages.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfullungsbetrag angesetzt.

3. Erlauterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermdgens sind der Anlage 1 zum Anhang zu entneh-

men.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(36,8 TEUR, Vorjahr 44,6 TEUR) sowie sonstige Vermdgensgegenstande (6.317,1 TEUR, Vorjahr: 11.317,1
TEUR), davon betreffen 5.000,0 TEUR (Vorjahr 10.000,00 TEUR) die Gesellschafterin.

Die sonstigen Ruckstellungen entfallen insbesondere auf Jahresabschlusskosten und Steuerberatung (86,0
TEUR, Vorjahr: 88,2 TEUR), ausstehende Eingangsrechnungen (74,8 TEUR, Vorjahr 203,2 TEUR) sowie
personalbezogene Riickstellungen (477,6 TEUR, Vorjahr: 85,3 TEUR).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen betreffen sonstige Verbindlichkeiten. Die sons-
tigen Verbindlichkeiten betreffen i.H.v. 75.037,2 TEUR (Vorjahr 84.018,6 TEUR) Projektverbindlichkeiten

gegenuber Dritten.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind der Anlage 2 zum Anhang zu entnehmen.
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Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen mit 2.153,6 TEUR den Gewinn aus der Verschmelzung der
Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) GmbH.

4. Sonstige Angaben

Anzahl der Arbeitnehmer

Im Geschaftsjahr 2025 beschaftigte die Stiftung Mercator GmbH durchschnittlich 59 weibliche und 27 ménn-

liche, insgesamt also 86 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Mitglieder der Geschaftsfiihrung

Im Geschaftsjahr waren zu Geschéftsfiihrern bestellt:
e Herr Dr. Wolfgang Rohe (Sprecher der Geschéftsfiihrung), Bonn (bis 31.12.2025)
e Herr Dr. Markus Piduhn (kaufmannischer Geschéftsfiihrer), Milheim an der Ruhr

Mit Wirkung zum 1. Januar 2026 wurde Herr Dr. Lars Grotewold, Essen zum Geschaftsfiihrer (Sprecher der

Geschéftsfihrung) berufen.

Gesamtbeziige der Geschaftsfuhrung

Die Gesamtbeziige der Geschéftsfiihrung belaufen sich im Geschéftsjahr 2025 auf 630,2 TEUR.

Anteilsbesitz

Die Stiftung Mercator GmbH ist zum 31. Dezember 2025 an folgenden Gesellschaften beteiligt:

Firma Sitz Anteil am | Eigenkapital* Ergebnis*
Kapital (TEUR) (TEUR)

Mercator Research Institute on Global Berlin 100,0 % 48,7 -3.331,80

Commons and Global Change (MCC)

gemeinnitzige GmbH i.L.

Deutsch-Ttrkische Jugendbriicke Diisseldorf 100,0 % 147,8 78,1

gemeinnitzige GmbH

Mercator Institute for China Studies Berlin 100,0 % 464.,6 -348,4

(MERICS) gGmbH

Bildungsnetzwerk China gemeinntitzige Berlin 100,0 % 167,7 -788,9

GmbH

Finance for Transition - FAT gGmbH Berlin 100,0 % 18,1 -6,9

Agora digitale Transformation gGmbH Berlin 100,0 % 121,1 -386,4

Agora Transport Transformation gGmbH Berlin 51,0 % 143,0 -556,7

2050 Media Projekt gGmbH Berlin 51,0 % 322,3 107,7

RuhrFutur gGmbH Essen 25,0 % 634,7 -617,3

*) die Angaben zum Eigenkapital und Ergebnis betreffen den 31

. Dezember 2025 bzw. das Geschéftsjahr 2025
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Konzernverhaltnisse
Die Stiftung Mercator GmbH stellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss fiir den kleinsten und zu-

gleich grofiten Kreis auf. Der Konzernabschluss wird im Unternehmensregister offengelegt werden.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verpflichtungen bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in
Hohe von insgesamt 10.427,8 TEUR aus Mietverhéltnissen (1.278,4 TEUR), aus Leasingvertragen (77,6
TEUR) sowie aus Projektverpflichtungen (9.071,8 TEUR).

Abschlusspriuferhonorar
Das Gesamthonorar des Abschlussprifers fiir das Geschaftsjahr 2025 in Héhe von 55,7 TEUR setzt sich aus
Abschlussprufungsleistungen (54,6 TEUR) und anderen Bestétigungsleistungen (1,1 TEUR) zusammen.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschéftsfiihrung schl&gt vor, den Jahresiiberschuss 2025 auf neue Rechnung vorzutragen.

Essen, 25. Marz 2026

Dr. Lars Grotewold Dr. Markus Piduhn



Anlage 1 zum Anhang

Stiftung Mercator GmbH, Essen

Bruttoanlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungskosten kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2025 Zugénge* Abgange Umbuchung 31.12.2025 01.01.2025 Zugénge Abgange 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermogensgegenstéande 1.412.961,25 13.235,40 2,00 0,00 1.426.194,65 1.358.143,16 7.217,73 0,00 1.365.360,89 54.818,09 60.833,76

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.382.892,92 13.235,40 2,00 30.068,33 1.426.194,65 1.358.143,16 7.217,73 0,00 1.365.360,89 24.749,76 60.833,76

2. ge|e|3tete Anzahlungen 30068,33 0,00 0,00 '30068,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30068733 0700

11. Sachanlagen 7.291.089,38 222.908,20 108.644,02 0,00 7.405.353,56 4.687.264,68 399.011,70 104.626,52 4.981.649,86 2.603.824,70 2.423.703,70

1. Grundstticke, grundstticksgleiche Rechte und Bauten 1.855.827,01 0,00 0,00 0,00  1.855.827,01 811.957,01 92.792,00 0,00 904.749,01 1.043.870,00 951.078,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.435.262,37  222.908,20  108.644,02 0,00  5.549.526,55 3.875.307,67  306.219,70  104.626,52  4.076.900,85 1.559.954,70  1.472.625,70

111. Finanzanlagen 129.119.666,01 33.500,00 44.218,86 0,00 129.108.947,15 0,00 0,00 0,00 0,00 129.119.666,01 129.108.947,15

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 32.927.197,15 0,00 0,00 0,00 32.927.197,15 0,00 0,00 0,00 0,00 32.927.197,15  32.927.197,15

3. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 6.250,00 6.250,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.250,00

4. sonstige Ausleihungen 96.000.000,00 0,00 0,00 0,00 96.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 96.000.000,00  96.000.000,00

137.823.716.64 269.643.60 152.864.88 0.00 137.940.495.36 6.045.407.84 406.229.43 104.626,52 6.347.010,75 131.778.308.80 131.593.484.61

*) Die Zugéange an immateriellen Vermogensgegenstanden entfallen mit EUR 2,00 auf solche aus der Verschmelzung der Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) GmbH.




Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht

Sonstige Verbindlichkeiten

Stiftung Mercator GmbH, Essen

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2025

Gesamtbetrag Restlaufzeit

31.12.2025 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre uber 5 Jahre > 1 Jahr davon gesichert

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
527.080,05 527.080,05 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr: 476.624,76 476.624,76 0,00 0,00 0,00 0,00
36.429.658,80 11.913.846,40 24.515.812,40 0,00 24.515.812,40 0,00
Vorjahr:  34.424.572,35 12.197.529,31 22.227.043,04 0,00 22.227.043,04 0,00
1.750.000,00 1.750.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Vorjahr: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
75.198.560,38 39.638.959,05 35.559.601,33 0,00 35.559.601,33 0,00
Vorjahr: __ 84.163.596,77 44.017.205,04 40.146.391,73 0,00 40.146.391,73 0,00
113.905.299,23 53.829.885,50 60.075.413,73 0,00 60.075.413,73 0,00
Vorjahr: 119.064.793,88 56.691.359,11 62.373.434,77 0,00 62.373.434,77 0,00

Anlage 2 zum Anhang
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Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2025

1. Uberblick
Der Lagebericht bezieht sich auf den Jahresabschluss der Stiftung Mercator GmbH, Essen, zum 31. Dezember
2025.

Die Stiftung Mercator ist eine private, unabhangige gemeinniitzige GmbH, die auf der Grundlage wissen-
schaftlicher Expertise und praktischer Projekterfahrung handelt. Seit 1996 tritt sie fur eine solidarische und
partizipative Gesellschaft ein. Dazu fordert und entwickelt sie Projekte, die Chancen auf Teilhabe und den
Zusammenhalt im Gemeinwesen verbessern. Die Stiftung Mercator setzt sich flr ein handlungsfahiges und
demokratisches Europa ein, eine an den Grundrechten orientierte digitale Transformation von Staat und Ge-
sellschaft sowie eine resiliente, sozial ausgewogene Klimapolitik. Dies lasst sich nur in einer liberalen Demo-
kratie verwirklichen, die wir verteidigen und festigen wollen — wie es unser Motto zusammenfasst:

#WirstarkenDemokratie.

Die Stiftung Mercator engagiert sich in Deutschland, Europa und weltweit. Dem Ruhrgebiet, Heimat der Stif-
terfamilie und Stiftungssitz, fiihlt sie sich besonders verbunden. Es bestehen Représentanzen in Berlin, Istan-

bul und Peking.

2. Entwicklung der Stiftung

Die Stiftung Mercator GmbH gehdrt zu den groRen privaten Stiftungen in Deutschland. Die wesentliche Ka-
pitalgrundlage erfolgt tber eine jahrliche Spende der Cambiata-Stiftung, Zurich/Schweiz, und der Gesell-
schafterin, der Meridian Stiftung, Essen. Die Entwicklungen am Kapitalmarkt haben deswegen unmittelbar
nur einen untergeordneten Einfluss auf die Ergebnissituation und mittelbar auf das eigene Finanznlagevermo-

gen.

Die Stiftung Mercator GmbH wird unabhéngig von der Entwicklung der Finanzmarkte fur die budgetierten
und zur Projektdurchfiihrung benétigten Mittel mit Liquiditit aus den Spendenzusagen ausgestattet und hat
diese Zusagen auch fur ihre mittelfristigen Aktivitaten erhalten.
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3. Lage und Geschéaftsverlauf der Stiftung Mercator GmbH

3.1Ertragslage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge der Stiftung Mercator GmbH im Jahr 2025 beliefen sich auf 65.093,5
TEUR. Diese sind gegentiber dem Vorjahr um 14,9 % bzw. 8.429,2 TEUR gestiegen. Sie resultieren im We-
sentlichen aus Spendenertrdgen (59.001,4 TEUR; +18,0 %), die zur Finanzierung der Stiftungstatigkeit be-
reitgestellt werden. Die Ertrdge aus dem Finanzanlagevermdgen mit 4.197,1 TEUR sind im Vergleich zum
Vorjahr (7.077,1 TEUR) um 2.880,0 TEUR gesunken. Grund hierfir ist eine geringere Zinszahlung aus dem
Darlehen an die Cambiata Stiftung (-50,0 %) durch den flr das Geschéaftsjahr 2025 entfallenden, (ber den
garantierten Zinssatz hinausgehenden Performance-Zinses von bis zu 3,0 %. Es ergaben sich zudem Riick- er-
stattungen und Auflésungen von Verbindlichkeiten und Rickstellungen aus Projekten in Héhe von 3.845,0
TEUR (im Vorjahr 6.570,7 TEUR). Aus der Verschmelzung der Mercator Research Center Ruhr (MERCUR)
GmbH auf die Stiftung Mercator GmbH mit Wirkung zum 1. Januar 2025 ergab sich im Geschéftsjahr ein
Gewinn von 2.153,6 TEUR.

Der Personalaufwand ist gegentiber dem Vorjahr um 11,1 % auf 6.500,4 TEUR (im Vorjahr 5.848,9 TEUR)

gestiegen. Grund hierfir sind Gehaltsanpassungen sowie Sondertatbestande aus Abfindungsriickstellungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind als Leistungsindikator zu verstehen. Diese betragen 60.845,6
TEUR (im Vorjahr 57.081,5 TEUR) und sind insbesondere bestimmt durch die Projektférderungen in Hohe
von 56.884,4 TEUR (im Vorjahr 53.425,0 TEUR). Die Bewilligungssumme 2025 fiir Neuprojekte belduft
sich auf 61,3 Mio. EUR und ist gegeniiber dem Vorjahr (Mio. 53,4 EUR) gestiegen. In 2025 wurden mit der
Bewilligungssumme 82 Projekte bewilligt (im Vorjahr 122).

Es ergibt sich fur das Geschaftsjahr 2025 ein Jahrestiberschuss von 2.210,6 TEUR (im Vorjahr 1.190,8
TEUR).
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3.2 Finanzlage

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande der Stiftung Mercator GmbH in Héhe von 104.799,5
TEUR (im Vorjahr: 107.363,1 TEUR) bestehen im Wesentlichen aus Spendenzusagen in Hohe von insgesamt
103.150,0 TEUR (im Vorjahr 102.750,0 TEUR). In Kombination mit einem Bestand an liquiden Mitteln von
851,5 TEUR sowie den nachhaltig erzielbaren Kapitalertragen aus dem Finanzanlagevermdégen ist die Liqui-
ditat gesichert. Die Spendenzusagen werden von der Stiftung Mercator in Abhéngigkeit vom nachgewiesenen
Finanzbedarf mit einer Vorlaufzeit von vier Wochen abgerufen. Durch die zuflieBenden Mittel werden die

Projektforderungen finanziert.

3.3 Vermdgenslage

Auf der Aktivseite verringert sich die Bilanzsumme von 240.145,2 TEUR auf 237.379,8 TEUR durch die Re-
duktion der Forderungen gegen Verbund- und Beteiligungsunternehmen sowie des gleichzeitig riicklaufigen
Anlagevermdgens bei gestiegenen sonstigen Vermdgensgegenstdnden und der Erhéhung des Bestands an li-
quiden Mitteln. Auf der Passivseite resultiert die niedrigere Bilanzsumme aus den geringeren sonstigen Ver-
bindlichkeiten aus der Projektforderung, auf Grund der Abflisse aus den Fordermittelzusagen an Projektpart-
ner bei gestiegenen Verbindlichkeiten gegentiber Verbund- und Beteiligungsunternehmen.

Das Anlagevermdgen ist durch die erfolgten Abschreibungen und nur geringen neuen Investitionen gesunken.
Es besteht weiterhin Uberwiegend aus sonstigen Ausleihungen mit 96.000,0 TEUR (im Vorjahr: 96.000,0
TEUR) und aus Ausleihungen an verbundene Unternehmen mit 32.927,2 TEUR (im Vorjahr: 32.927,2
TEUR). Der auf der Passivseite gebildete Rechnungsabgrenzungsposten fiir den erhaltenen Baukostenzu-
schuss wird analog zur Laufzeit des Mietvertrages der Immobilie Huyssenallee 40 sukzessive aufgeldst und

geht in Folge dessen ebenfalls zurtick.

Verbindlichkeiten fir bewilligte Projekte wurden in Hohe von 111.461,6 TEUR (im Vorjahr 118.443,2
TEUR) gebildet und sichern die bewilligten Férderprojekte ab.

3.4 Gesamtaussage

Die Geschéftsentwicklung hat sich insbesondere durch den Verschmelzungsgewinn positiver entwickelt als in
der Planungsrechnung angenommen wurde. Das Jahresergebnis 2025 liegt mit 2.210,6 TEUR daher deutlich
Uber dem prognostizierten Wert.
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4. Chancen-/Risiko-/Prognosebericht
Die Stiftung Mercator GmbH ist zur nachhaltigen Erfullung ihrer Forderleistungen malgeblich auf Spende-
nertrdge angewiesen. Die Spendenzusagen orientieren sich an den erwarteten Jahresergebnissen und stellen

die Finanzierung der eingegangenen Forderverpflichtungen sicher.

Die bewilligten Fordermittel werden Uber den gesamten Fdrderzeitraum hinweg als Verbindlichkeiten in der
Bilanz abgebildet. Finanzielle Chancen und Risiken ergeben sich daher im Wesentlichen aus der Entwicklung

der Kapitalmérkte und deren Auswirkungen auf das eigene Finanzanlagevermdgen.

Fir das Jahr 2026 wird derzeit ein leicht niedrigeres Jahresergebnis als flr das Jahr 2025 erwartet. Urséchlich
hierfir sind insbesondere steigende Projekt- und Personalkosten sowie eine insgesamt hohere Forderaktivitét.
Demgegentiiber stehen hohere erwartete Spendenertrédge bei gleichbleibenden prognostizierten Renditen aus

den Finanzanlagen sowie geringere Projektrestmittel.

Die Entwicklung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen wird malgeblich durch die geplanten Projektbe-
willigungen bestimmt. Der fur das Jahr 2026 erwartete Anstieg dieser Aufwendungen steht im unmittelbaren

Zusammenhang mit der strategisch vorgesehenen Ausweitung der Forderaktivitéten.

5. Ausblick
Wir missen davon ausgehen, dass disruptive Verédnderungen in Politik, Gesellschaft, Technologie und Um-

welt auch in den kommenden Jahren préagend bleiben werden.

Diese Dynamiken werden voraussichtlich mit schwer prognostizierbaren Auswirkungen auf Kostenentwick-
lungen sowie auf die Stabilitit der Finanzmérkte einhergehen. Die anhaltenden militérischen Konflikte in der
Ukraine, in Gaza sowie im Iran verdeutlichen, wie sich unvorhersehbare internationale Gegebenheiten auf die

globale wirtschaftliche Entwicklung auswirken.

Ungeachtet dieser Unsicherheiten blicken wir in finanzieller wie auch operativer Hinsicht zuversichtlich auf
die kommenden Jahre. Unser geplantes Fordervolumen sowie die hierfur erforderlichen Spendenzusagen sind
im Rahmen der Budgetplanung bereits zugesichert. Auch in der Vergangenheit konnten wir uns — selbst unter
den Bedingungen erheblicher globaler Disruptionen wie der Corona-Pandemie — auf die ausreichende Liqui-

ditatsausstattung durch die Gesellschafterin zur Sicherstellung unserer mittelfristigen Planung verlassen.
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Die Aufwendungen fir bereits bewilligte Projekte sind vollstandig durch werthaltige Vermdgensgegenstande
gedeckt und entsprechend in der Bilanz unter den Verbindlichkeiten abgebildet. Fir die eigenen operativen
Aufwendungen erwarten wir derzeit keine Abweichungen von der Planung. GréRere Investitionen sind weder

im Bereich der Finanzanlagen noch im Sachanlagevermdgen vorgesehen.

Im Forderbereich ist von einer weiter zunehmenden Bedeutung unserer Themenschwerpunkte auszugehen.
Dazu z&hlen insbesondere die Rolle Europas in einer sich neu formierenden Weltordnung, gesellschaftlicher
Zusammenhalt und Teilhabe sowie die Sicherung demokratischer Prinzipien im digitalen Raum angesichts
wachsender Bedrohungen fir liberale Demokratien. Ebenso bleibt die Stirkung der gesellschaftlichen Resi-
lienz gegenuiber klimawandelbedingten Schocks ein zentrales Handlungsfeld, in dem unsere kontinuierliche

Avrbeit relevante Impulse setzen kann.

Essen, 25. Méarz 2026

Dr. Lars Grotewold Dr. Markus Piduhn
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrédge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslédndischen Rechts bedarf - auller bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen - der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer

alle fur die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kdénnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgédnge und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriferformulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu tibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftsprifer zur auBerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen - sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information liber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mingelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbrauchererteiltworden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fur ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfullungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegenliber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegentiberzuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prufer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schéaden aus der Verletzung von
Leben, Korper und Gesundheit sowie von Schéden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhéltnis gegeniber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.



(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorséatzliches Verhalten zu-
rickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Koér-
peroder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberiihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberihrt.

10. Ergédnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestétigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstadndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieRlich E-Bilanzen, fiir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehtérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veroffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst, d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergutungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwen-

den ist, kann eine hdhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Koér-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiur die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sétzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Verglitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.
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	Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 Überblick Der Lagebericht bezieht sich auf den Jahresabschluss der Stiftung Mercator GmbH, Essen, zum 31. Dezember 2025. Die Stiftung Mercator ist eine private, unabhängige gemeinnützige GmbH, die auf der Grundlage wissenschaftlicher Expertise und praktischer Projekterfahrung handelt. Seit 1996 tritt sie für eine solidarische und partizipative Gesellschaft ein. Dazu fördert und entwickelt sie Projekte, die Chancen auf Teilhabe und den Zusammenhalt im Gemeinwesen verbessern. Die Stiftung Mercator setzt sich für ein handlungsfähiges und demokratisches Europa ein, eine an den Grundrechten orientierte digitale Transformation von Staat und Gesellschaft sowie eine resiliente, sozial ausgewogene Klimapolitik. Dies lässt sich nur in einer liberalen Demokratie verwirklichen, die wir verteidigen und festigen wollen – wie es unser Motto zusammenfasst: #WirstärkenDemokratie. Die Stiftung Mercator engagiert sich in Deutschland, Europa und weltweit. Dem Ruhrgebiet, Heimat der Stifterfamilie und Stiftungssitz, fühlt sie sich besonders verbunden. Es bestehen Repräsentanzen in Berlin, Istanbul und Peking. Entwicklung der Stiftung Die Stiftung Mercator GmbH gehört zu den großen privaten Stiftungen in Deutschland. Die wesentliche Kapitalgrundlage erfolgt über eine jährliche Spende der Cambiata-Stiftung, Zürich/Schweiz, und der Gesellschafterin, der Meridian Stiftung, Essen. Die Entwicklungen am Kapitalmarkt haben deswegen unmittelbar nur einen untergeordneten Einfluss auf die Ergebnissituation und mittelbar auf das eigene Finanznlagevermögen. Die Stiftung Mercator GmbH wird unabhängig von der Entwicklung der Finanzmärkte für die budgetierten und zur Projektdurchführung benötigten Mittel mit Liquidität aus den Spendenzusagen ausgestattet und hat diese Zusagen auch für ihre mittelfristigen Aktivitäten erhalten. Lage und Geschäftsverlauf der Stiftung Mercator GmbH 3.1 Ertragslage Die sonstigen betrieblichen Erträge der Stiftung Mercator GmbH im Jahr 2025 beliefen sich auf 65.093,5 TEUR. Diese sind gegenüber dem Vorjahr um 14,9 % bzw. 8.429,2 TEUR gestiegen. Sie resultieren im Wesentlichen aus Spendenerträgen (59.001,4 TEUR; +18,0 %), die zur Finanzierung der Stiftungstätigkeit bereitgestellt werden. Die Erträge aus dem Finanzanlagevermögen mit 4.197,1 TEUR sind im Vergleich zum Vorjahr (7.077,1 TEUR) um 2.880,0 TEUR gesunken. Grund hierfür ist eine geringere Zinszahlung aus dem Darlehen an die Cambiata Stiftung (-50,0 %) durch den für das Geschäftsjahr 2025 entfallenden, über den garantierten Zinssatz hinausgehenden Performance-Zinses von bis zu 3,0 %. Es ergaben sich zudem Rück- erstattungen und Auflösungen von Verbindlichkeiten und Rückstellungen aus Projekten in Höhe von 3.845,0 TEUR (im Vorjahr 6.570,7 TEUR). Aus der Verschmelzung der Mercator Research Center Ruhr (MERCUR) GmbH auf die Stiftung Mercator GmbH mit Wirkung zum 1. Januar 2025 ergab sich im Geschäftsjahr ein Gewinn von 2.153,6 TEUR. Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um 11,1 % auf 6.500,4 TEUR (im Vorjahr 5.848,9 TEUR) gestiegen. Grund hierfür sind Gehaltsanpassungen sowie Sondertatbestände aus Abfindungsrückstellungen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind als Leistungsindikator zu verstehen. Diese betragen 60.845,6 TEUR (im Vorjahr 57.081,5 TEUR) und sind insbesondere bestimmt durch die Projektförderungen in Höhe von 56.884,4 TEUR (im Vorjahr 53.425,0 TEUR). Die Bewilligungssumme 2025 für Neuprojekte beläuft sich auf 61,3 Mio. EUR und ist gegenüber dem Vorjahr (Mio. 53,4 EUR) gestiegen. In 2025 wurden mit der Bewilligungssumme 82 Projekte bewilligt (im Vorjahr 122). Es ergibt sich für das Geschäftsjahr 2025 ein Jahresüberschuss von 2.210,6 TEUR (im Vorjahr 1.190,8 TEUR). 3.2 Finanzlage Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände der Stiftung Mercator GmbH in Höhe von 104.799,5 TEUR (im Vorjahr: 107.363,1 TEUR) bestehen im Wesentlichen aus Spendenzusagen in Höhe von insgesamt 103.150,0 TEUR (im Vorjahr 102.750,0 TEUR). In Kombination mit einem Bestand an liquiden Mitteln von 851,5 TEUR sowie den nachhaltig erzielbaren Kapitalerträgen aus dem Finanzanlagevermögen ist die Liquidität gesichert. Die Spendenzusagen werden von der Stiftung Mercator in Abhängigkeit vom nachgewiesenen Finanzbedarf mit einer Vorlaufzeit von vier Wochen abgerufen. Durch die zufließenden Mittel werden die Projektförderungen finanziert. 3.3 Vermögenslage Auf der Aktivseite verringert sich die Bilanzsumme von 240.145,2 TEUR auf 237.379,8 TEUR durch die Reduktion der Forderungen gegen Verbund- und Beteiligungsunternehmen sowie des gleichzeitig rückläufigen Anlagevermögens bei gestiegenen sonstigen Vermögensgegenständen und der Erhöhung des Bestands an liquiden Mitteln. Auf der Passivseite resultiert die niedrigere Bilanzsumme aus den geringeren sonstigen Verbindlichkeiten aus der Projektförderung, auf Grund der Abflüsse aus den Fördermittelzusagen an Projektpartner bei gestiegenen Verbindlichkeiten gegenüber Verbund- und Beteiligungsunternehmen. Das Anlagevermögen ist durch die erfolgten Abschreibungen und nur geringen neuen Investitionen gesunken. Es besteht weiterhin überwiegend aus sonstigen Ausleihungen mit 96.000,0 TEUR (im Vorjahr: 96.000,0 TEUR) und aus Ausleihungen an verbundene Unternehmen mit 32.927,2 TEUR (im Vorjahr: 32.927,2 TEUR). Der auf der Passivseite gebildete Rechnungsabgrenzungsposten für den erhaltenen Baukostenzuschuss wird analog zur Laufzeit des Mietvertrages der Immobilie Huyssenallee 40 sukzessive aufgelöst und geht in Folge dessen ebenfalls zurück. Verbindlichkeiten für bewilligte Projekte wurden in Höhe von 111.461,6 TEUR (im Vorjahr 118.443,2 TEUR) gebildet und sichern die bewilligten Förderprojekte ab. 3.4 Gesamtaussage Die Geschäftsentwicklung hat sich insbesondere durch den Verschmelzungsgewinn positiver entwickelt als in der Planungsrechnung angenommen wurde. Das Jahresergebnis 2025 liegt mit 2.210,6 TEUR daher deutlich über dem prognostizierten Wert. Chancen-/Risiko-/Prognosebericht Die Stiftung Mercator GmbH ist zur nachhaltigen Erfüllung ihrer Förderleistungen maßgeblich auf Spendenerträge angewiesen. Die Spendenzusagen orientieren sich an den erwarteten Jahresergebnissen und stellen die Finanzierung der eingegangenen Förderverpflichtungen sicher. Die bewilligten Fördermittel werden über den gesamten Förderzeitraum hinweg als Verbindlichkeiten in der Bilanz abgebildet. Finanzielle Chancen und Risiken ergeben sich daher im Wesentlichen aus der Entwicklung der Kapitalmärkte und deren Auswirkungen auf das eigene Finanzanlagevermögen. Für das Jahr 2026 wird derzeit ein leicht niedrigeres Jahresergebnis als für das Jahr 2025 erwartet. Ursächlich hierfür sind insbesondere steigende Projekt- und Personalkosten sowie eine insgesamt höhere Förderaktivität. Demgegenüber stehen höhere erwartete Spendenerträge bei gleichbleibenden prognostizierten Renditen aus den Finanzanlagen sowie geringere Projektrestmittel. Die Entwicklung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen wird maßgeblich durch die geplanten Projektbewilligungen bestimmt. Der für das Jahr 2026 erwartete Anstieg dieser Aufwendungen steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der strategisch vorgesehenen Ausweitung der Förderaktivitäten. Ausblick Wir müssen davon ausgehen, dass disruptive Veränderungen in Politik, Gesellschaft, Technologie und Umwelt auch in den kommenden Jahren prägend bleiben werden. Diese Dynamiken werden voraussichtlich mit schwer prognostizierbaren Auswirkungen auf Kostenentwicklungen sowie auf die Stabilität der Finanzmärkte einhergehen. Die anhaltenden militärischen Konflikte in der Ukraine, in Gaza sowie im Iran verdeutlichen, wie sich unvorhersehbare internationale Gegebenheiten auf die globale wirtschaftliche Entwicklung auswirken. Ungeachtet dieser Unsicherheiten blicken wir in finanzieller wie auch operativer Hinsicht zuversichtlich auf die kommenden Jahre. Unser geplantes Fördervolumen sowie die hierfür erforderlichen Spendenzusagen sind im Rahmen der Budgetplanung bereits zugesichert. Auch in der Vergangenheit konnten wir uns – selbst unter den Bedingungen erheblicher globaler Disruptionen wie der Corona-Pandemie – auf die ausreichende Liquiditätsausstattung durch die Gesellschafterin zur Sicherstellung unserer mittelfristigen Planung verlassen. Die Aufwendungen für bereits bewilligte Projekte sind vollständig durch werthaltige Vermögensgegenstände gedeckt und entsprechend in der Bilanz unter den Verbindlichkeiten abgebildet. Für die eigenen operativen Aufwendungen erwarten wir derzeit keine Abweichungen von der Planung. Größere Investitionen sind weder im Bereich der Finanzanlagen noch im Sachanlagevermögen vorgesehen. Im Förderbereich ist von einer weiter zunehmenden Bedeutung unserer Themenschwerpunkte auszugehen. Dazu zählen insbesondere die Rolle Europas in einer sich neu formierenden Weltordnung, gesellschaftlicher Zusammenhalt und Teilhabe sowie die Sicherung demokratischer Prinzipien im digitalen Raum angesichts wachsender Bedrohungen für liberale Demokratien. Ebenso bleibt die Stärkung der gesellschaftlichen Resilienz gegenüber klimawandelbedingten Schocks ein zentrales Handlungsfeld, in dem unsere kontinuierliche Arbeit relevante Impulse setzen kann.


